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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Ried, Schlankseggen-Ried, Rohrglanzgraswiese, Sumpfsimsen-Rohrglanzgras-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14093

X

Das hier beschreibene Seggenried befindet sich in einer vermoorten Senke, die von frischem Grünland umgeben wird. Vorherrschend ist ein 
Uferseggen-Ried. Dieses ist auf einem sehr feuchten und eutroph-reichem Standort angesiedelt, wobei an den Rändern, die etwas höher 
liegen, wahrscheinlich nur noch feuchte Verhältnisse herrschen. Im NW wird das rasige Uferseggen-Ried durch ein eher bultiges 
Schlankseggen-Ried ersetzt. Auch hier ist eine starke Trophiestufe eutroph-reich, gibt es feuchte und sehr feuchte Abschnitte. Ein einige m² 
großer Bereich im NO wird von einem Sumpfsimsen-Rohrglanzgras-Flutrasen eingenommen. Dieser Abschnitt scheint wechselnaß (5+/3+)
zu sein. Wechselfeucht hingegen scheint eine Rohrglanzgraswiese zu sein, die im SW und den Randbereichen miterfaßt wurde. Von 
Entwässerung scheint die Fläche nicht betroffen, da sie nicht vom umgebenden Grünland abgezäunt wird, findet eine sehr extensive 
Beweidung statt, was positiv zu bewerten ist.



g
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Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Carex cf gracilis

Eleocharis palustris Glyceria fluitans Juncus effusus Juncus inflexus
Phalaris arundinacea Plantago major Polygonum amphibium Polygonum hydropiper
Sonchus arvensis Urtica dioica


